Der Wald gefärbt in
155
Der Wald gefärbt in Rot, Gelb, Gold
nun gibt es süßen Wein.
Auf Kuchen liegt dem Gaumen hold
Rahm Beet mit Zwiebeln fein.

In froher Runde kreist der Wein

manch Lied wird nun gesungen.

Von Liebe und vom Vater Rhein

wie schön die Welt gelungen.
Und da nun welk das Laub schon fällt

lasst Kinder, Drachen steigen.
Ganz hoch, ganz weit zum Himmelszelt

begleitend Blätterreigen.

Des Nachts schon bald Laterne gehen

am warmen Ofen sitzen.
Denn Abendhimmel fromm besehn

wo güldne Sterne glitzern.
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